
Modul 1  Lesetechnik

Seite ÜBUNG 1 

14 1. 1| Tommy 2| „Die Grundlagen des Glaubens“ 3| an Krebs 4| „Ich liebe dich.“ 5| Er um- 
 armte ihn und weinte und er redete die ganze Nacht mit dem Jungen. 6| ja 7| Indem er  
 sich der Liebe öffnete. 8| Er sollte die Erkenntnis, dass man Gott findet, indem man sich  
 der Liebe öffnet, den Studenten erzählen. 9| Nein, er schaffte es nicht mehr vor seinem  
 Tod. 10| Er solle es für ihn den Studenten und der ganzen Welt erzählen.

Seite ÜBUNG 3 

18 1. Es geht um die Katzen und ihre Sinne.

18  2. Zu markieren sind im Absatz Tasthaare: Dunkeln, orientieren; und im Absatz  
 Geschmacks- und Geruchssinn: Geruch

Modul 2  Konzentration und logisches Denken 

Seite ÜBUNG 3 

24 1. Logikübungen „Die Schaufel“ „Vier Münzen“

24/25  2. Logikübungen „Neun Punkte“ „Die Uhr“

25  3. Logikübungen „Die dunkle Brücke“ 
 1| Sohn und Tochter gehen zuerst (10 Minuten) 2| Der Sohn geht alleine zurück. (5 Min.)  
 3| Mutter und Vater überqueren die Brücke (25 Min.) 4| Die Tochter geht allein zurück.  
 (10 Min.) 5| Tochter und Sohn gehen wieder gemeinsam über die Brücke. (10 Min.)

Über Grenzen denken

8+7+6+5 = 26 
9+10+4+3 = 26 
11+12+1+2 = 26

Ausgangs- 
lage  

Schritt 1: Schritt 2:
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Seite ÜBUNG 4 

26 1. Checkliste Badeurlaub

Modul 3  Geschichten, Erzählungen und Gedichte sinnerfassend lesen 

Seite ÜBUNG 3 

29 1. Die wichtigsten Schlüsselwörter 
 Die Kosten der Dankbarkeit (Randal Jones) 
 Ausflüge, Krämerläden, Nachhauseweg, 10 Cent Eiskrem, liebte, Dad, liebte Eiskrem, 
 denkwürdigen Tag, du, bezahlst, 20 Cent, Kopf drehen, leisten, ich bezahlen, keine gute  
 Geldausgabe, Vater etwas zurückzugeben, unheilvollen Worte, lieber kein Eis, bereute,  
 Entschluss, umzudrehen, Ich zahle, Großzügigkeit zwei Seiten, Dankbarkeit, mehr als nur  
 „danke schön“, Eiskremtüte, ich zahle

29  2. Inhaltsangabe (Katja Koppensteiner, 14 Jahre) 
 Die Geschichte handelt von einem Vater und seinem Sohn, die fast jeden Samstag einen  
 Ausflug machen. Meistens kommen sie dann auf dem Heimweg an einer Eisdiele vorbei 
 und der Vater kauft dann für 20 Cent zwei Eistüten. An einem der Samstage fragt der  
 Papa den Jungen, ob er nicht das Eis zahlen wolle. Der Sohn lehnt jedoch ab und sagt  
 stattdessen, dass er unter diesen Umständen kein Eis wolle. Er erkennt nämlich nicht,  
 was der Vater mit seiner Aufforderung beabsichtigt. Der Bursche denkt noch eine Weile  
 über diese Situation nach. Plötzlich fällt ihm ein, worauf sein Daddy hinaus will. Er will,  
 dass der Junge auch einmal seine Dankbarkeit und seine Großzügigkeit zeigt und dem  
 Vater eine Freude macht, indem er ihm ein Eis spendiert. Mit dieser Erkenntnis bettelt  
 der Junge den ganzen Heimweg über seinen Vater an, dass er noch einmal umkehren  
 möge, damit er ihm seine Liebe und Dankbarkeit beweisen könne. Aber der Vater gibt  
 nicht nach und ignoriert sein Flehen und Jammern. Er macht keine große Sache daraus.  
 Als die beiden am nächsten Samstag nach einem Ausflug wieder bei dem Eissalon vorbei 
 kommen, meint der Junge, dass jetzt ein Eis gut wäre und diesmal zahle er auch.

29  3. Stellungnahme (Katja Koppensteiner, 14 Jahre) 
 Die Geschichte hat mir sehr gut gefallen. Sie hat mein Herz berührt und mich zum Nach- 
 denken gebracht. Der Autor will mit dieser Geschichte verdeutlichen, dass Dankbarkeit 
 sehr wichtig ist, denn Danke zu sagen, macht alle Leute glücklich. Wenn man ein  
 Geschenk macht, das so richtig vom Herzen und mit Liebe kommt, zeigt man den  
 Menschen, dass man sie mag und das erfreut jedes Herz. Jemandem eine Freude zu  
 machen, muss auch nicht viel kosten. Das Wichtigste dabei ist ein liebevolles Herz und  
 eine gute Absicht. Diese Geschichte handelt von einem Jungen, der seinem Vater seine  
 Liebe beweisen soll, aber nicht gleich kapiert, warum er eine Möglichkeit bekommt, das  
 Eis zu zahlen. Erst als er ausgiebig über diese Geschichte nachdenkt, fällt es ihm ein, wie  
 wichtig es gewesen wäre, ein Eis zu kaufen. Die Geschichte lehrt uns, dass man nicht  
 immer nur nehmen kann, sondern dass man auch einmal etwas zurückgeben muss und  
 dass Dankbarkeit manchmal ein bisschen mehr kostet, als nur „Danke“ zu sagen.

Zu Hause zu erledigen:
 Reisepass auf Gültigkeit überprüfen 
 Impfvorschriften prüfen
 E-Mail-Assistent aktivieren
 Urlaubsadresse zurücklassen
 Pflanzen und Tiere versorgen
 Gewichtsgrenzen beim Koffer beachten
 Im Handgepäck Notfallgepäck ein-
packen, falls das Gepäck verloren geht.

Bekleidung:
 Unterwäsche  Socken  Schlaf-

kleidung  T-Shirt  Hemd, Bluse
 Pullover  Kleid, Rock  Kurze 

Hose  Lange Hose  Jacke  Sport-
bekleidung  Badekleidung  Kopf-
bedeckung  Schuhe  Sandalen

Körperpflege:
 Zahnbürste, Zahnpasta  Haar-

shampoo, -balsam  Haarspray, -gel
 Seife, Duschgel  Deo, Parfüm
 Hautcreme  Sonnencreme, After-

Sun  Lippenpflege  Bürste, Kamm, 
Haarföhn  Schminksachen, Spiegel  
Wattestäbchen  Brille/Kontaktlinsen 
+ Pflegemittel  Handtücher

Sonstiges:
 Geld  Reisepass  Flugtickets
 Reiseapotheke  Bücher, Spiele, 

MP3-Player usw.  Impfpass
 E-card/Auslandskrankenschein
 Fotoapparat  Stadtpläne
 Reiseführer  Sonnenbrille
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Seite ÜBUNG 4 

32 1. Lösungsvorschlag 
 Einige Worte zur Ballade und zum Autor: (Katja Koppensteiner, 14 Jahre) 
 Die Ballade ist eine in Versen geschriebene Erzählung, die meist tragisch endet. Das  
 Wort Ballade stammt aus dem Lateinischen und bedeutet „tanzen“ und es handelte sich 
  ursprünglich um ein Tanzlied. Von England ausgehend, kam sie nach Mitteleuropa.  
 Johann Wolfgang von Goethe lebte von 1749 – 1832. Er unternahm zwei Reisen nach  
 Italien und studierte ursprünglich Rechtswissenschaften. Seine Leidenschaft galt  
 allerdings dem Theater. Goethe war zweimal verheiratet und hatte einen Sohn. Er lebte  
 hauptsächlich in Weimar. Durch seine vielen Reisen kannte er große Persönlichkeiten,  
 wie z. B.: Napoleon und Fürst Metternich.

32  2. Inhaltsangabe (Katja Koppensteiner, 14 Jahre) 
 Ein Vater reitet mit seinem Sohn durch die Nacht. Er hält ihn sicher in seinem Arm.  
 Plötzlich sieht der Sohn den Erlkönig. Der Vater beruhigt ihn. Aber jetzt sieht der Junge 
 ihn nicht nur, jetzt hört er ihn auch noch. Der Engel des Todes verspricht ihm schöne  
 Spiele, Blumen und eine Mutter mit einem goldenen Gewand. Entsetzt versucht der Vater  
 den Buben auf andere Gedanken zu bringen. Doch da hört der fiebernde Sohn wieder die  
 lockenden Stimmen. Jetzt sieht er auch des Erlkönigs Töchter in der Dunkelheit stehen.  
 Wieder versucht der Vater seinen kranken Sohn zu beruhigen. Doch da spürt der Bub ihn  
 auch noch. Er schreit, dass der Erlkönig ihn angegriffen hätte. Da bekommt es der Vater  
 mit der Angst zu tun. Er drückt dem Pferd die Sporen in den Bauch, um noch schneller zu  
 werden. Aber als er beim Arzt ankommt, ist der Junge bereits tot.

32  3. Persönliche Stellungnahme zur Ballade: (Katja Koppensteiner, 14 Jahre) 
 Mir hat das Gedicht sehr gut gefallen, weil es ein Thema aufgreift, das in der heutigen  
 Zeit noch genau so aktuell ist. Johann Wolfgang von Goethe wollte uns mit seiner Ballade  
 vermitteln, dass der Vater sehr besorgt um sein Kind ist, und es deshalb, trotz der ge- 
 fährlichen Reise, zum Arzt bringen will. Auch in der heutigen Zeit würde jeder Elternteil,  
 um jeden Preis, sein krankes Kind retten wollen. Deshalb empfinde ich das Gedicht als  
 eine Botschaft, die uns nahebringen will, dass wir auf unsere Kinder gut aufpassen sollen.  
 Allerdings gibt es auch schicksalhafte Mächte, gegen die der Einzelne machtlos ist.

Seite ÜBUNG 5 

34 1. Lösungsvorschlag 
 a| Zwei Brüder müssen in ihrer Schule immer den Ofen einheizen, der eines Tages ex- 
 plodiert. Einer der Brüder stirbt sofort, der zweite überlebt mit schwer verletzten Beinen. 
  Unter Zuspruch seiner Eltern und mit eisernem Willen und hartem Training gelingt  
 es dem Jungen, die Amputation seiner Beine zu verhindern, wieder laufen zu lernen und  
 schließlich schafft er sogar den Weltrekord über eine Meile.

 2. b| Richtige Antworten 
 a| Wenn man wirklich will, kann man so gut wie alles erreichen. b| Alles ist möglich.  
 d| Übung macht den Meister. e| Es kommt darauf an, was man aus seinem Leben macht.  
 f| Es kommt immer darauf an, was man aus einer Situation macht. i| Jammern hilft nicht.

34 3. Merkmale einer Kurzgeschichte 
 b| Die Hauptpersonen sind „einfache“ Menschen, häufig Außenseiter. c| Die Handlung  
 beginnt sofort, ohne lange Erklärung oder Einleitung. d| Die Geschichte provoziert das  
 Mitleid des Lesers/der Leserin. e| Der Höhepunkt ereignet sich am Schluss, häufig mit  
 einem überraschenden Ende. h| Das Geschehen wird in chronologischer Reihenfolge  
 erzählt. i| Die Personen werden nicht vorgestellt.

Modul 4  Umgang mit Nachschlagewerken und Internet - Wortschatz

Seite ÜBUNG 1 

35 1. 1| Rabeneltern – Eltern, die ihre Kinder vernachlässigen 2| Jemanden in den Himmel  
 loben – jemandem höchstes Lob spenden 3| Leeres Stroh dreschen – inhaltslos reden 
 4| Auf einer Erfolgswelle reiten – über eine längere Zeitspanne ungewöhnlich viel  
 Erfolg haben 5| Er kann ihm nicht das Wasser reichen – Leistungen nicht annähernd  
 gleich kommen 6| Das Recht mit Füßen treten – das Recht gering schätzen, verletzen 
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 7| Die Nadel im Heuhaufen suchen – etwas mit wenig Aussicht auf Erfolg suchen  
 8| Auf den Hund kommen – gesundheitlich oder wirtschaftlich ruiniert werden 9| Vom  
 Hundertsten ins Tausendste kommen – vom Thema abschweifen; sich in Details verlieren

35 2. a| jemanden sehr unglücklich machen; jemandem sehr großen Kummer bereiten;  
 jemanden, der einen liebt, verlassen, b| Kamel, c| kleines Boot, d| in einer schwierigen/ 
 aussichtslosen Lage sein; in eine Notlage geraten, e| jemanden in die Enge treiben oder  
 einschüchtern

Seite ÜBUNG 3 

37 1. Suchbegriffe: rauchen, Folgen 
 Krebs, Herz-Kreislaufkrankheiten, Raucherbein, chronische Bronchitis, Osteoporose,  
 Lungenblähung, Prostatakrebs, erhöhte Krankheitshäufigkeit, schlechter durchblutete  
 Haut, schnellerer Alterungsprozess 
 Quelle: http://www.infantologie.de/raucher/risiken.php, 2. März 2009, 18.00 Uhr

38 2. a| Verpflichtende Warnhinweise: 
 Rauchen ist tödlich oder Rauchen kann tödlich sein | Rauchen fügt Ihnen und den  
 Menschen in Ihrer Umgebung erheblichen Schaden zu 
 Ergänzende Warnhinweise: 
 Raucher sterben früher | Rauchen führt zur Verstopfung der Arterien und verursacht  
 Herzinfarkte und Schlaganfälle | Rauchen verursacht tödlichen Lungenkrebs | Rauchen  
 in der Schwangerschaft schadet Ihrem Kind | Schützen Sie Kinder – lassen Sie sie nicht  
 Ihren Tabakrauch einatmen! | Ihr Arzt oder Apotheker kann Ihnen dabei helfen, das  
 Rauchen aufzugeben | Rauchen macht sehr schnell abhängig: Fangen Sie erst gar nicht  
 an! |Wer das Rauchen aufgibt, verringert das Risiko tödlicher Herz- und Lungenerkrankungen

 2. b| Umweltverschmutzung: 
 Zigarettenstummel überall, zahlreiche Hausbrände, übler Geruch in der Wohnung,  
 verschmutzte und verfärbte Vorhänge

Seite ÜBUNG 4 

40 1. Lösungsvorschlag: Richtige Berufswahl 1. Cluster:

40 2. Richtige Berufswahl: 
 Frage 1: Welche Möglichkeiten gibt es nach der 8. Schulstufe? 
 Frage 2: Welche Formen berufsbildender Schulen gibt es? 
 Frage 3: Welche Lehrberufe gibt es im Gesundheitsbereich? 
Suchmaschine: Google, Suchbegriffe:  
 Frage 1: 8. Schulstufe, Möglichkeiten 
 Frage 2: berufsbildende Schulen, Formen 
 Frage 3: Lehrberufe, Gesundheit

Seite ÜBUNG 5 

42 2. *g* Grinsen (auf Englisch: „grin“).  ka „keine Ahnung“  
 mom „einen Moment bitte“  gn8 „Gute Nacht!“  
 :-) fröhlich, glücklich  8-) Brillenträger

Polytechnischer 
Lehrgang

Traumberuf Lehre

berufsbildende mittlere 
und höhere Schulen

Fähigkeiten

Hobbys Talente

Richtige  
Berufswahl
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